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Ein Verkehrskonzept 
für Eltern und Kinder 

Liebe Schülerin, 
lieber Schüler! 
Auf diesen Seiten kannst Du mit Deinen Eltern 
anschauen, wie Du sicher zur Schule kommst und 
welche Straßen und Kreuzungen Du besser meiden 
solltest, weil sie gefährlich sind. Diese gefährlichen 
Stellen haben wir mit roten Sternen ganz deutlich für 
Dich markiert. Sichere Querungen wie Zebrastreifen 
und Fußgängerampeln haben wir in grüner Farbe 
gekennzeichnet. Mit Deinen Eltern solltest Du den 
sicheren Schulweg mehrmals gemeinsam abgehen. 

Gefahrensituation 1 
Die Kreuzung ist sehr groß und unübersichtlich. 
Deshalb hast Du in der Kreuzung einen sehr
schlechten Überblick über den Verkehr. Einfacher ist 
es, die Straße bereits vor der Kreuzung zu überque-
ren. 

Gefahrensituation 2 
Die Straßeneinmündung ist sehr groß und unüber-
sichtlich. Zusätzlich stören die parkenden Autos, 
sodass Du den Ver- 
kehr nicht gut beobachten kannst. Auch hier ist es 
für Dich einfacher, wenn Du die Straße ein Stück-
chen vor der Einmündung überquerst. 

Gefahrensituation 3 
An dieser Stelle ist sehr viel Verkehr; vor allem 
Lastwagen machen Dir hier das Überqueren der 
Straße schwer. Du musst den Verkehr besonders 
aufmerksam beobachten, da kein Zebrastreifen 
vorhanden ist. Wenn Du unsicher bist, solltest Du 
Deine Eltern fragen, ob sie Dich bis zu dieser Stelle 
begleiten können. 

Gefahrensituation 4 
Dieser Straßenabschnitt ist besonders schwierig: Der 
Gehweg ist wegen der alten Häuser zum Teil sehr 
schmal. Stellenweise ist auch gar kein Gehweg da. 
Du musst den Verkehr sehr genau beobachten. 

Gefahrensituation 5 
Unmittelbar vor Deiner Schule parken viele Autos, 
die Dir die Sicht versperren. Durch die vielen an-
kommenden und anfahrenden Autos ist es manchmal 
schwierig, die letzten Meter sicher zur Schule zu 
kommen. Wenn Dich Deine Eltern mit dem Auto 
zur Schule bringen, erinnere sie an Deine Klassen-
kameraden, die zu Fuß kommen und auch sicher 
ankommen sollen. Eine günstige Stelle, um Dich ab-
zusetzen, ist die Bushaltestelle an der Kriegsdorfer 
Straße. 

Empfehlung 
Du kannst anstatt über die Reichensteinstraße auch 
über den Akazienweg / Birklestraße gehen. 
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Wichtige Tipps zum Schulweg 

Aufgabe dieses Schulwegplans 
Dieser Schulwegplan ist so gestaltet, 
dass die Kinder direkt angesprochen 
werden und sich mit ihrem Schul-
weg auseinandersetzen. Die Eltern 
sollten ihr Kind hierbei unterstützen 
und gemeinsam mit ihm einen in-
dividuellen Schulweg erarbeiten. 
Der Schulweg kann dann, nach-
dem er abgegangen wurde, vom 
Kind eingezeichnet werden. 

Begleitung der Kinder 
Schulanfänger sind nicht in der Lage, 
den Verkehr in ähnlicher Weise wie 
Erwachsene zu erleben und zu be-
greifen. Es ist deshalb erforderlich, 
dass Kinder unter sieben Jahren auf 
den Weg zur Schule besonders vor-
bereitet und gegebenenfalls auch 
begleitet werden. Allgemeine Beleh-
rungen über die Gefahren des Straßen-
verkehrs genügen natürlich nicht. 
Also: Begleiten Sie Ihr Kind anfangs 
und üben Sie gemeinsam den für Ihr 

Kooperationspartner 

Kind sichersten Schulweg ein, auch 
wenn es sich unter Umständen nicht 
immer um den direktesten Weg handelt. 

Zeitvorgabe für den 
Weg zur Schule 
Kalkulieren Sie schon beim Frühstück 
ein, dass Ihr Kind ca. 15 Minuten vor 
Schulbeginn in unmittel-
barer Nähe des Schulgebäu-
des sein soll – nur so wird 
nicht gehetzt; auch an der Ampel dau-
ert es dann keine „Ewigkeit“, bis das 
„grüne Männchen“ kommt. 

Auffällige Kleidung des Kindes 
Je heller, bunter oder reflektierender 
die Kleidung, um so sicherer ist sie! 
Eher gesehen werden, hilft Unfälle 
verhindern. 

Elterntaxi 
Falls Sie Ihr Kind ausnahmsweise 
mit dem Auto zur Schule bringen, ver-
gessen Sie bitte nie den Kindersitz 

und das Angurten. Lassen Sie Ihr Kind 
unbedingt auf der Seite zum Bürger-
steig aussteigen, am besten an den 
Elternhaltestellen am Friedhof oder 
an der Kriegsdorfer Straße. Von dort 
kann es den restlichen Weg zur Schule 
zu Fuß zurücklegen. Halten Sie jedoch 
bitte nie in einer Zone, die zum Schutz 
aller Kinder in einem absoluten Halte-
verbot als Sichtdreieck frei gehalten 
werden muss. Schicken Sie Ihr Kind 
nach Möglichkeit zu Fuß. Gönnen Sie 
ihm zusätzliche Bewegung und die 
Gemeinschaft der Klassenkameraden. 

Sternenschule 
Gemeinschaftsgrundschule 

Kriegsdorfer Straße 48 
53842 Troisdorf 
Telefon (0 22 41) 4 76 50 
Telefax (0 22 41) 84 48 59 

Zukunftsnetz Mobilität NRW 
Verkehrsverbund Rhein-Sieg Landrat des Rhein-Sieg-Kreises als Kreispolizeibehörde 
Glockengasse 37-39Direktion Verkehr / Verkehrsunfallprävention 
50667 KölnTelefon (02241) 541-3970 
E-Mail zukunftsnetz-mobilitaet@vrs.deE-Mail dirv-kverkehrsunfallpraev.rhein-sieg-kreis@polizei.nrw.de 
Internet www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de 

Amt für Straßenbau, 
Erschließungsbeiträge und Verkehr 
Kölner Straße 176 
53840 Troisdorf 
Telefon (02241) 900-609 
Telefax (02241) 900-8609 
E-Mail EulerD@troisdorf.de 
Internet www.troisdorf.de 

www.facebook.com/StadtTroisdorf 
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